
Akustisches Gedächtnis 

 

Ich lese dir jetzt eine Geschichte vor. Pass gut auf, damit du 

anschließend alle Fragen dazu beantworten kannst. 

Am Samstag war Kevin mit seiner Oma einkaufen. Während die alte 

Dame nur nach gesundem Gemüse suchte, um mittags eine 

Gemüsesuppe kochen zu können, beschloss Kevin sich ein wenig in der 

Süßigkeitenabteilung umzusehen. Schnell hatte er sie entdeckt, die 

Schokolade. Hier gab es eine riesige Auswahl, doch besonders 

interessant fand Kevin die Vollmilchschokolade mit Knisterpulver. „Oma? 

Kann ich diese Schokolade haben?“, flehte er seine Oma an. „Ach Kevin, 

leider habe ich gerade nicht genug Geld dabei“, antwortete diese. 

Enttäuscht legte Kevin die Schokolade wieder zurück ins Regal. Auch 

die Woche davor hatte er sich keine Schokolade aussuchen dürfen. 

Verärgert schlenderte er seiner Großmutter nun in der Gemüseabteilung 

hinterher. Plötzlich entdeckte er einen alten, ledernen Geldbeutel auf 

dem Boden. Er musste der Frau, die gerade in den Laden gekommen 

war und telefonierte, aus der Tasche gefallen sein. „Schauen Sie mal, 

ich glaube Sie haben ihren Geldbeutel verloren!“, sagte Kevin und rannte 

der Frau nach. „Oh, das ist ja wirklich meiner! Vielen Dank, ohne dich 

hätte ich ihn bestimmt nicht wieder gefunden.“ Da die Frau so erleichtert 

war, bekam Kevin zwei Euro Finderlohn. Er freute sich sehr, denn nun 

konnte er sich seine Schokolade selbst kaufen. 

Quelle: Text leicht verändert; https://www.grundschule-arbeitsblaetter.de/deutsch/kurzgeschichten/?utm_content=cmp-true , Stand: 22.02.2023 

 

1. Wie heißt der Junge, der mit seiner Oma einkaufen war?  

2. An welchem Wochentag waren sie gemeinsam einkaufen?  

3. Welche besondere Schokolade wollte sich der Junge kaufen?  

4. Warum durfte er sie nicht mitnehmen?  

5. Was fand Kevin schließlich am Boden?  

6. Wie wird dieser Gegenstand beschrieben?  

7. Warum fiel der Frau nicht auf, dass sie etwas verloren hatte? 

8. Womit bedankte sich die Dame bei Kevin? 

9. Warum freute sich der Junge so sehr über den Finderlohn? 

 


